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1 Grundlagen 

1.1 Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „In der Göbelwiese“ sollen die baupla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines Mischgebiets in 
Bekond geschaffen werden. Das Plangebiet schließt an den nördlichen Ortsrand 
von Bekond an. In rund 200 m Entfernung nordwestlich des Plangebiets verläuft 
die Autobahn A1. Nordöstlich des Plangebiets befindet sich das Gewerbegebiet 
Bekond, westlich der A1 grenzt der Industriepark Region Trier (IRT) an. 

Als Grundlage für die Behandlung der Schallschutzbelange in den weiteren Pla-
nungen sind  

• die Verkehrslärmeinwirkungen im geplanten Baugebiet durch den Kfz-
Verkehr auf der Autobahn A 1 und 

• die Gewerbelärmeinwirkungen im geplanten Baugebiet durch die im Gewer-
begebiet Bekond und im Industriepark Region Trier zulässigen Nutzungen  

zu ermitteln und zu beurteilen. 

1.2 Datengrundlagen 

Die schalltechnische Untersuchung basiert auf folgenden Karten- und Daten-
grundlagen: 

• Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bekond, Teilgebiet „Gewerbegebiet“ (2. 
Änderung), Stand: März 2001; 

• Bebauungsplan „Zweckverband Industriepark Region Trier (ZV IRT) 
7. Änderung“, Stand Juli 2017; 

• Entwurf des Bebauungsplans „In der Göbelwiese“, übermittelt durch BKS 
Ingenieurgesellschaft für Stadtplanung mbH am 25.06.2021; 

• Schalltechnische Untersuchung Bebauungsplan „Industriepark – Region 
Trier“ 2. Änderung – Geräuschkontingentierung – Straßenverkehrslärm des 
Büros Boxleitner Beratende Ingenieure GmbH, Stand 19.01.2009; 

• Schalltechnische Untersuchung Bebauungsplan IRT Trier 7. Änderung des 
Büros accon environmental consultants, Stand 27.04.2016;  

• Schalltechnische Untersuchung Bebauungsplan IRT Trier Bebauungsplan „In 
der Acht“ Gemeinde Föhren, ACCON GmbH, 26.08.2016; 

• Schalltechnische Untersuchung der FIRU GfI P19-054/1 zum Bebauungsplan 
„Lärmschutzwand an der BAB 1“ der Gemeinde Bekond vom 29.05.2019;  
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• Schalltechnische Stellungnahme Neufassung Geräuschkontingentierung Be-

bauungsplan „Gewerbegebiet“ der FIRU GfI P18-067/S20-1 vom 10.12.2018; 

• Digitale Geodaten für das Plangebiet und die Umgebung, übermittelt durch 
das Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz; 

• Verkehrsdaten für die BAB 1 der automatischen BASt Zählstelle, Stand 2017, 
Bundesanstalt für Straßenwesen; 

• Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Schweich, Ortsgemeinde Be-
kond 15. Änderung, Stand April 2018;  

• Lageplan Nord, Achse 001 und Lageplan Süd Achse 002, Stand 23.05.2019, 
Büro Boxleitner Beratende Ingenieure. 

1.3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen erfolgt 
nach: 

• Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998 (GMBl. S. 503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des 
BMUB vom 01. Juni 2017, in Kraft getreten am 09. Juni 2017 [TA Lärm]; 

• DIN 18005 Schallschutz im Städtebau, Juli 2002 [DIN 18005]; in Verbindung 
mit Beiblatt 1 zur DIN 18005 Schalltechnische Orientierungswerte für die 
städtebauliche Planung, Mai 1987. 

Für die Emissions- und Schallausbreitungsberechnungen werden weiterhin die 
folgenden Berechnungsvorschriften und sonstigen Erkenntnisquellen herangezo-
gen. Dies sind: 

• DIN ISO 9613 Teil 2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ - 
„Allgemeines Berechnungsverfahren“, Okt. 1999 [DIN ISO 9613-2]; 

• DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“, Juli 
2016 [DIN 4109-1];  

• VDI-Richtlinie 2720 „Schallschutz durch Abschirmung im Freien“, März 1997 
[VDI 2720]; 

• Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, Ausgabe April 1990 
[RLS-90]; 

• DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“, Dezember 2006 [DIN 45691]. 

1.4 Anforderungen 

Die Verkehrslärmeinwirkungen innerhalb des Plangebiets werden anhand 
der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 beurteilt. Für die Beurtei-
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lung der Verkehrslärmeinwirkungen an schutzbedürftigen Nutzungen innerhalb 
des Plangebiets werden die folgenden Orientierungswerte herangezogen: 

Tabelle 1: Orientierungswerte DIN 18005 Verkehr 

Gebietsart Orientierungswert in dB(A) 
 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 
Mischgebiet (MI) 60 50 

Mit der Einhaltung des Orientierungswerts soll nach Beiblatt 1 der DIN 18005 die 
„mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets oder Baufläche verbundene 
Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen“ erfüllt werden. Da 
sich in vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bei 
bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen die Orientierungswerte oft 
nicht einhalten lassen, kann im Rahmen der Abwägung beim Überwiegen 
anderer Belange von ihnen abgewichen werden. In diesem Fall soll ein Ausgleich 
durch geeignete Lärmschutzmaßnahmen (z.B. Grundrissgestaltung, baulicher 
Schallschutz) vorgesehen und planungsrechtlich gesichert werden.  

Die Beurteilung der Gewerbelärmeinwirkungen erfolgt anhand der TA Lärm und 
der DIN 18005. Die TA Lärm dient dem Schutz vor sowie der Vorsorge gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen durch Gewerbelärm. Sie gilt für genehmigungs-
bedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen.  

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in Allge-
meinen Wohngebieten sind in der folgenden Tabelle angegeben. Der Immissi-
onsrichtwert Nacht bezieht sich auf die ungünstigste (lauteste) Nachtstunde. 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte TA Lärm 

Gebietsart Immissionsrichtwert in dB(A) 
 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 

Mischgebiet (MI) 60 45 

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 „Schallschutz im Städte-
bau“ für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen im Wesentlichen den Immissi-
onsrichtwerten der TA Lärm.  

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beziehen sich auf die maßgebenden Im-
missionsorte im Einwirkungsbereich des Vorhabens. Diese Immissionsorte liegen 
in bebauten Gebieten 0,5 m vor dem Fenster von schutzbedürftigen Räumen 
nach DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“. Schutzbedürftige Räume sind insbe-
sondere Wohn- und Schlafräume. Bei unbebauten Flächen liegen die maßgebli-
chen Immissionsorte an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach 
dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt 
werden dürfen.  

Nach Punkt 3.2 der TA Lärm ist der Immissionsbeitrag einer zu beurteilenden 
Anlage bzw. eines Vorhabens im Regelfall als nicht relevant anzusehen, wenn 
die Zusatzbelastung der zu beurteilenden Anlagen den Immissionsrichtwert am 
maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.  
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Die maßgeblichen Immissionsorte befinden sich an den Baufenstern innerhalb 
des Geltungsbereichs des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans „Auf der 
Göbelwiese“ der Gemeinde Bekond. 
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2 Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet 

Die Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet sind zu untersuchen und zu beur-
teilen. Für das Plangebiet sind die von der Bundesautobahn BAB 1 ausgehenden 
Verkehrslärmeinwirkungen maßgeblich. Zum Schutz der bestehenden und ge-
planten Wohnbebauung ist die Errichtung eines Lärmschutzwalls südlich der 
BAB 1 geplant, dessen Fertigstellung jedoch nicht in absehbarer Zeit zu erwarten 
ist. Die zu erwartenden Verkehrslärmeinwirkungen innerhalb des geplanten 
Mischgebiets werden ohne Berücksichtigung des geplanten Walls untersucht. 

2.1 Emissionsberechnung Verkehrslärm 

Für die Bundesautobahn BAB 1 liegen Ergebnisse der Zählstelle Hetzerath der 
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) für die Jahre 2017 bis 2019 vor. Im Jahr 
2017 wurde mit einem durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) von 
DTV = 36.040 Kfz/24h das höchste Verkehrsaufkommen gezählt. Die Berech-
nung der Emissionen der Bundesautobahn BAB 1 erfolgt auf der Grundlage der 
auf der Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen veröffentlichten Ver-
kehrsmengen und Verkehrsanteilen gemäß RLS 90. Zuschläge für Steigungen 
und Gefälle werden im digitalen Geländemodell ermittelt und berücksichtigt. Ge-
mäß RLS 90 werden für die Bundesautobahn BAB 1 folgende Emissionspegel 
berechnet.  

Tabelle 3: Emissionsberechnung - Bundesautobahn BAB 67 

 DTV 
Kfz/24h 

MTag 

Kfz/h 
MNacht 

Kfz/h 
pTag 

% 
pNacht 

% 
Lm,E T 
dB(A) 

Lm,E N 
dB(A) 

BAB 1 36.040 2.069 367 12,7 25,6 75,1 68,8 
DTV = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr; M Tag/Nacht = maßgebende stündliche Verkehrsstärke Tag/Nacht; p  
Lkw-Anteil >2,5t, Lm,E T/N = Emissionspegel Tag/Nacht 

2.2 Immissionsberechnung Verkehrslärm 

Die Berechnung der Verkehrslärmeinwirkungen durch den Kfz-Verkehr auf der 
Bundesautobahn BAB 1 erfolgt nach den RLS-90 auf der Grundlage der o.a. 
Emissionspegel durch Simulation der Schallausbreitung in einem digitalen Ge-
ländemodell (DGM). Das DGM enthält alle für die Berechnung der Schallausbrei-
tung erforderlichen Angaben (Lage von Schallquellen und Immissionsorten, Hö-
henverhältnisse, Schallhindernisse im Ausbreitungsweg, schallreflektierende Ob-
jekte usw.).  

Die Verkehrslärmeinwirkungen werden für freie Schallausbreitung im Plangebiet 
in einem Raster flächig in 8 m über Grund (Höhe 2.OG) für den Tag- und Nacht-
zeitraum berechnet. Zusätzlich werden Einzelpunktberechnungen unter Berück-
sichtigung der vorgesehenen Bebauung geschossweise für Immissionsorte an 
den geplanten Gebäuden durchgeführt.  

Die Ergebnisse der Verkehrslärmberechnungen sind in den folgenden Karten 
dargestellt. 
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Karte 2:
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2.3 Beurteilung Verkehrslärm 

Freie Schallausbreitung 

Bei freier Schallausbreitung im Plangebiet sind im Tagzeitraum (06.00 – 22.00 
Uhr) in den Baufenstern der geplanten Mischgebiete Verkehrslärmeinwirkungen 
von 56 bis 63 dB(A) zu erwarten. Der Orientierungswert für Verkehrslärmeinwir-
kungen in Mischgebieten am Tag von 60 dB(A) wird bis zu einem Abstand von 
weniger als 60 m zum festgesetzten Wirtschaftsweg entlang der westlichen Plan-
gebietsgrenze überschritten. Der Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutz-
verordnung (16. BImSchV) von 64 dB(A) wird in den geplanten Mischgebieten 
nicht überschritten.  

In der Nacht (22.00 – 06.00 Uhr) ist bei freier Schallausbreitung ist innerhalb der 
geplanten Mischgebiete mit Verkehrslärmeinwirkungen zwischen 49 dB(A) im 
Südosten des Plangebiets und 56 dB(A) an der der BAB 1 nächstgelegenen 
nordwestlichen Plangebietsgrenze zu rechnen. Der Orientierungswert Nacht der 
DIN 18005 für Verkehrslärmeinwirkungen in Mischgebieten von 50 dB(A) wird bei 
freier Schallausbreitung nahezu im gesamten Plangebiet überschritten. Der Im-
missionsgrenzwert der 16. BImSchV von 54 dB(A) wird im westlichen Drittel des 
Plangebiets überschritten.  

Mit geplanter Bebauung 

Im Tagzeitraum (06.00 – 22.00 Uhr) sind unter Berücksichtigung der schallab-
schirmenden Wirkung der geplanten Bebauung lediglich an den der Autobahn 
zugewandten Fassaden der westlichsten geplanten Baureihe Verkehrslärmbeur-
teilungspegel zu erwarten, die den Orientierungswert von 60 dB(A) überschrei-
ten. An allen übrigen Fassaden und Gebäuden wird der Orientierungswert einge-
halten.  

In der Nacht (22.00 – 06.00 Uhr) ist an den nach Westen orientierten Fassaden 
der geplanten Gebäude der westlichsten Baureihe mit Verkehrslärmeinwirkungen 
von bis zu 56 dB(A) zu rechnen. Der Orientierungswert für Verkehrslärmeinwir-
kungen in Mischgebieten von 50 dB(A) wird an diesen Fassaden um bis zu 
6 dB(A) überschritten, der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV von 54 dB(A) 
wird um bis zu 2 dB(A) überschritten. An allen übrigen Fassaden und Gebäuden 
wird der Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) eingehalten. Jedes geplante Gebäu-
de verfügt über mindestens eine Fassade, an der auch der Orientierungswert von 
50 dB(A) eingehalten wird.  

 

Aufgrund der Verkehrslärmeinwirkungen sind zur Sicherstellung verträglicher 
Innenpegel insbesondere im Nachtzeitraum im Bebauungsplan passive Schall-
schutzmaßnahmen für das geplante Mischgebiet festzusetzen. 

2.4 Schallschutzmaßnahmen Verkehrslärm  

Die DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“ (Ja-
nuar 2018) definiert Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbautei-
len von Gebäuden unter Berücksichtigung unterschiedlicher Raumarten oder 



 Bekond, SU B-Plan In der Göbelwiese  Juni 2021  -  Seite   12 

Bericht: P18-067/2  © FIRU GfI 2021 

FIRU GfI 
Nutzungen. Die Anforderungen sind abhängig von den maßgeblichen Außen-
lärmpegeln, in denen die zu schützenden Nutzungen liegen. Dieser maßgebliche 
Außenlärmpegel ist gemäß Punkt 4.4.5 der DIN 4109-2 „Schallschutz im Hoch-
bau – Teil 2: Rechnerische Nachweise zur Erfüllung der Anforderungen“ (Januar 
2018) unter Berücksichtigung der verschiedenen Lärmarten (u.a. Straßenverkehr, 
Schienenverkehr, Gewerbe- und Industrieanlagen) zu ermitteln. Bezogen auf den 
Verkehrslärm wird der „maßgebliche Außenlärmpegel“ ermittelt, indem zu dem 
errechneten Verkehrslärmbeurteilungspegel 3 dB(A) zu addieren sind. Beträgt 
die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 
10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des 
Nachtschlafes aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht 
und einem Zuschlag von 10 dB(A). Bezogen auf den Gewerbelärm wird nach 
DIN 4109-2 im Regelfall als „maßgeblicher Außenlärmpegel“ der nach der 
TA Lärm für die jeweilige Gebietskategorie geltende Tag-Immissionsrichtwert 
angesetzt. In dem geplanten Mischgebiet wird der entsprechende Tag-
Immissionsrichtwert von 60 dB(A) angesetzt.  

Die maßgeblichen Außenlärmpegel werden für das geplante Allgemeine Wohn-
gebiet für den schalltechnisch ungünstigsten Fall ohne Berücksichtigung der ge-
planten Lärmschutzanlage in 8 m über Grund für freie Schallausbreitung be-
stimmt. Für das geplante Mischgebiet werden bei freier Schallausbreitung in 8 m 
über Grund maßgebliche Außenlärmpegel zwischen 66 und 72 dB(A) berechnet.  

Von den so definierten Anforderungen an das erforderliche Schalldämm-Maß 
kann im Baugenehmigungsverfahren abgewichen werden, wenn nachgewiesen 
wird, dass zur Sicherstellung verträglicher Innenpegel geringere Maßnahmen 
ausreichen. Dies gilt beispielsweise für Außenbauteile an den lärmabgewandten 
Fassaden geplanter Gebäude. 

Festsetzungsvorschlag passiver Schallschutz: 

„Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB). 

Zum Schutz vor Außenlärm für Außenbauteile von Aufenthaltsräumen sind die 
Anforderungen der Luftschalldämmung nach DIN 4109-1 „Schallschutz im Hoch-
bau – Teil 1: Mindestanforderungen“, Ausgabe Januar 2018, einzuhalten. Die 
erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maße der Außenbauteile ergeben sich 
nach DIN 4109-1 (Januar 2018) unter Berücksichtigung des maßgeblichen Au-
ßenlärmpegels und der unterschiedlichen Raumarten nach Gleichung 6: 

R´w,ges = La - KRaumart 

Dabei ist 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume 
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches; 

La  der Maßgebliche Außenlärmpegel nach Punkt 4.4.5 der 
DIN 4109-2 (Januar 2018). 
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Mindestens einzuhalten sind  

R´w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume 
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume 
und Ähnliches. 

Für gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße von R´w,ges > 50 dB sind die An-
forderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R´w,ges sind in 
Abhängigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Außenflä-
che eines Raumes SS zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2 (Januar 
2018), Gleichung 32 mit dem Korrekturwert KAL nach Gleichung 33 zu korrigieren. 
Für Außenbauteile, die unterschiedlich zur maßgeblichen Lärmquelle orientiert 
sind, siehe DIN 4109-2 (Januar 2018), 4.4.1. 

Es können Ausnahmen von den getroffenen Festsetzungen zugelassen werden, 
soweit nachgewiesen wird, dass – insbesondere bei gegenüber den Lärmquellen 
abgeschirmten oder den Lärmquellen abgewandten Gebäudeteilen – geringere 
gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße erforderlich sind. 

Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der Planzeichnung oder in den Plä-
nen zur Festsetzung zu kennzeichnen.  

Für die Festsetzungen des passiven Schallschutzes sind die maßgeblichen Au-
ßenlärmpegel für den ungünstigsten Untersuchungsfall bei freier Schallausbrei-
tung im Plangebiet in 8 m über Grund heranzuziehen (vgl. folgende Karten). 



Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan 
"In der Göbelwiese"
Ortsgemeinde Bekond
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3 Gewerbelärmeinwirkungen im Plangebiet 

Zu ermitteln und zu beurteilen sind die innerhalb des geplanten Mischgebiets zu 
erwartenden Gewerbelärmeinwirkungen. Nordwestlich der Autobahn A1 befindet 
sich der Industriepark Region Trier, nordöstlich grenzt das Gewerbegebiet Be-
kond an das Plangebiet an.  

Der „Bebauungsplan Zweckverband Industriepark Region Trier (ZV IRT) 7. Ände-
rung“ setzt Industriegebiete (GI), Gewerbegebiete (GE) und Sondergebiete (SO) 
fest. Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet“ der Gemeinde Bekond setzt Gewer-
begebiete fest. In beiden Bebauungsplänen sind die jeweiligen Teilflächen kon-
tingentiert.  

3.1 Derzeitige Gewerbelärmeinwirkungen  

Das Gewerbegebiet Bekond grenzt nordöstlich an das Plangebiet an. Die Grenze 
des Industrieparks Region Trier ist mehr als 250 m von der geplanten Bebauung 
im Geltungsbereich des Bebauungsplans „In der Göbelwiese“ entfernt. Zwischen 
dem geplanten Baugebiet und dem Industriepark verläuft die Autobahn A1. In-
nerhalb des Industrieparks Region Trier werden Gewerbelärmemissionen in ers-
ter Linie durch Lkw-Ladevorgänge und Lkw-Fahrten verursacht. Bei mehreren 
Ortsbegehungen im Plangebiet zu unterschiedlichen Tageszeiten wurden keine 
Gewerbelärmeinwirkungen durch Betriebe im Industriepark Trier wahrgenom-
men. Die Geräuscheinwirkungen im Plangebiet werden durch den Straßenver-
kehrslärm der Autobahn A1 bestimmt. Die Fremdgeräuschbelastung im Plange-
biet mit Verkehrslärmmittelungspegeln von bis zu 62 dB(A) am Tag und bis zu 
56 dB(A) in der Nacht überdeckt ggf. vorhandene Gewerbelärmeinwirkungen aus 
dem Industriepark Region Trier deutlich.  

Durch den entlang der Autobahn geplanten Lärmschutzwall werden in Zukunft 
auch die bodennahen Schallquellen (Lkw-Ladevorgänge und Lkw-Fahrten) im 
Industriepark abgeschirmt werden.  

3.2 Zulässige Gewerbelärmeinwirkungen  

3.2.1 Kontingentierung Bebauungsplan Zweckverband Industriepark Re-
gion Trier (ZV IRT) 7. Änderung 

Der Bebauungsplan Zweckverband Industriepark Region Trier setzt eine Ge-
räuschkontingentierung fest. Nach diesen Kontingentierungsfestsetzungen sind 
an dem für Bekond repräsentativen Immissionsort „IO 3,Bekond“ Gewerbe-
lärmeinwirkungen von 56 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht zulässig. Der 
Immissionsort IO 3, Bekond liegt südwestlich des Plangebiets. Die gemäß Kon-
tingentierungsfestsetzungen zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen an den 
nächstgelegenen Immissionsorten innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
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ungsplans „In der Göbelwiese“ werden auf der Grundlage der für die einzelnen 
Teilflächen festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungspegel berechnet.  

Tabelle 4: Flächenbezogene Schallleistungspegel Bebauungsplan ZV IRT 

Teilfläche 
IFSP Tag IFSP Nacht 

[dB(A)] [dB(A)] 

1 60 60 

1a 60 60 

2a 60 60 

2b 60 60 

3a 60 60 

3b 60 60 

4a 68 68 

4b 68 68 

5 65 65 

6 70 65 

7 70 65 

8 60 60 

9 60 60 

9a 60 60 

10 60 60 

11a 65 65 

11b 61 61 

11c 70 65 

12a 70 60 

12b 70 60 

12c 70 60 

12d 70 55 

13 70 55 

13a 70 55 

14a 70 55 

14b 70 55 

15 70 55 

Erweiterungsfläche TF01 70 55 
 

Die Berechnung der Gewerbelärmeinwirkungen erfolgt nach dem in der Schall-
technischen Untersuchung Bebauungsplan „Industriepark –Region Trier 2. Ände-
rung“ angegebenen Berechnungsverfahren in Anlehnung an die DIN ISO 9613-2 
unter Berücksichtigung der Pegeländerungen aufgrund des Abstandes, der Bo-
den- und Meteorologiedämpfung und der Luftabsorption. 

Die Berechnungsergebnisse sowie die Lage der Immissionsorte sind Karte 4 für 
den Tag und Karte 5 für die lauteste Nachtstunde zu entnehmen. 
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Karte 4:
Gewerbelärmeinwirkungen Tag
 "Industriepark Region Trier"

Freie Schallausbreitung 
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Karte 5:
Gewerbelärmeinwirkungen Nacht
 "Industriepark Region Trier"

Freie Schallausbreitung 
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Immissionsrichtwert TA Lärm:
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Beurteilung zulässiger Gewerbelärmeinwirkungen durch Industriepark Region 
Trier (IRT) 

Die Kontingentierungsfestsetzung lässt an den nächstgelegenen Immissionsor-
ten im Nordwesten des geplanten Mischgebiets Gewerbelärmeinwirkungen von 
bis zu 57 dB(A) am Tag zu. Die nach den Kontingentierungsfestsetzungen aus 
dem IRT theoretisch zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen unterschreiten den 
Immissionsrichtwert der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in Mischgebieten 
am Tag von 60 dB(A) um mindestens 3 dB(A).  

In der Nacht lassen die Kontingentierungsfestsetzungen Gewerbelärmeinwirkun-
gen von bis zu 46 dB(A) an den nächstgelegenen Immissionsorten im Nordwes-
ten des geplanten Mischgebietes zu. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für 
Gewerbelärmeinwirkungen in Mischgebieten in der Nacht von 45 dB(A) wird um 
bis zu 1 dB(A) überschritten.  

Auch die theoretisch aus dem Industriepart Region Trier zulässigen Gewerbe-
lärmeinwirkungen werden durch die Fremdgeräuschbelastung mit Verkehrslärm-
mittelungspegeln durch die Autobahn A1 von bis zu 63 dB(A) am Tag und bis zu 
56dB(A) in der Nacht deutlich überdeckt.  

3.2.2 Kontingentierung Bebauungsplan „Gewerbegebiet“  
Für die Gewerbegebiete im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Gewerbege-
biet“ wurden im Rahmen der 3. Änderung des Bebauungsplans Geräuschkontin-
gente neu festgesetzt. Der Bebauungsplan setzt folgende Emissionskontingente 
fest:  

Tabelle 5: Emissionskontingente Bebauungsplan Gewerbegebiet 

Teilfläche 
LEK Tag LEK Nacht 
[dB(A)] [dB(A)] 

GE 1-1  62 50 

GE 1-2 62 50 

GE 2-1 62 47 

GE 2-2 62 45 

GE 3 62 47 

GE 4 62 45 

GE 5 62 45 
 
Auf der Grundlage dieser Emissionskontingente werden gemäß DIN 45691 die 
zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen aus dem Bebauungsplan „Gewerbegebie-
te“ an den nächstgelegenen Baugrenzen der geplanten Mischgebiete berechnet. 
Bei dieser Berechnung gemäß DIN 45691 wird ausschließlich die geometrische 
Ausbreitungsdämpfung berücksichtigt. In den folgenden Karten sind die Ergeb-
nisse dieser Berechnungen für den Tag (Karte 6) und die Nacht (Karte 7) darge-
stellt.  
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Karte 6:
Gewerbelärmeinwirkungen Tag
 "Gewerbegebiet Bekond, 3. Änderung"

Freie Schallausbreitung 
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Karte 7:
Gewerbelärmeinwirkungen Nacht
 "Gewerbegebiet Bekond, 3. Änderung"

Freie Schallausbreitung 

Beurteilungspegel Nachtzeitraum
(22.00-06.00 Uhr)

Immissionsrichtwert TA Lärm:
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Beurteilung zulässiger Gewerbelärmeinwirkungen durch Gewerbegebiet 

Die Kontingentierungsfestsetzung des Bebauungsplans lässt an den nächstgele-
genen Immissionsorten im Nordosten des geplanten Mischgebiets Gewerbe-
lärmeinwirkungen von bis zu 58 dB(A) am Tag und bis zu 43 dB(A) in der Nacht 
zu. Die nach den Kontingentierungsfestsetzungen aus dem Gewerbegebiet theo-
retisch zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen unterschreiten die Immissions-
richtwerte der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in Mischgebieten von 
60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht um mindestens 2 dB(A).  

3.2.3 Zulässige Gewerbelärmeinwirkungen gesamt 
Die aufgrund der Kontingentierungsfestsetzungen der Bebauungspläne Indust-
riepark Region Trier und Bekond Gewerbegebiet insgesamt zulässigen Gewerbe-
lärmeinwirkungen im Plangebiet werden durch energetische Addition der jeweils 
zulässigen Immissionsanteile berechnet. Die Ergebnisse dieser Berechnungen 
sind in den folgenden Karten 8 und 9 für den Tag und die Nacht dargestellt.  

Ergänzend sind in Karte 10 die unter Berücksichtigung der schallabschirmenden 
Wirkung der geplanten Bebauung maximal zu erwartenden Gewerbelärmpegel 
an den geplanten Gebäuden in der Nacht dargestellt.  
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Karte 8:
Gewerbelärmeinwirkungen Tag
 "Industriepark Region Trier" und 
 "Gewerbegebiet Bekond, 3.Änderung"
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Karte 10:
Gewerbelärmeinwirkungen Tag
 "Industriepark Region Trier" und 
 "Gewerbegebiet Bekond, 3.Änderung"

mit Bebauungskonzept

Beurteilungspegel Tagzeitraum
(06.00-22.00 Uhr)

Immissionsrichtwert TA Lärm:
- 60 dB(A) Mischgebiet

Isophone 4,0 m über Grund
Einzelpunkte in 4m
(7990+6990; 2021-06-25)

Originalmaßstab (A4) 1:4000
0 50 100 200

m

Pegel
in dB(A)

 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Legende

Flächenschallquelle

Hauptgebäude

Immissionsort

IRW MI

Plangebietsgrenze



 Bekond, SU B-Plan In der Göbelwiese  Juni 2021  -  Seite   26 

Bericht: P18-067/2  © FIRU GfI 2021 

FIRU GfI 
Beurteilung zulässiger Gewerbelärmeinwirkungen gesamt 

Die nach den Kontingentierungsfestsetzungen der Bebauungspläne IRT und 
Gewerbegebiet am Tag zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen halten an allen 
Baugrenzen den Immissionsrichtwert der TA Lärm für Mischgebiete von 60 dB(A) 
ein.  

Im Zusammenwirken der in der Nacht zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen aus 
den Bebauungsplänen IRT und Gewerbegebiet können geringfügige Überschrei-
tungen des Immissionsrichtwerts von 45 dB(A) um bis zu 2 dB(A) im nördlichen 
Teil des Plangebiets nicht ausgeschlossen werden.  

Durch die schallabschirmende Wirkung der geplanten Bebauung innerhalb des 
Plangebiets ist nur an nach Nordosten und Nordwesten orientierten Fassaden-
abschnitten der geplanten Gebäude entlang der nordwestlichen und nordöstli-
chen Plangebietsgrenze mit geringfügigen Überschreitungen des Immissions-
richtwerts Nacht zu rechnen.  

3.3 Beurteilung Gewerbelärmeinwirkungen 

Derzeit sind innerhalb des Plangebiets keine relevanten Gewerbelärmeinwirkun-
gen wahrnehmbar. Die zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen aus dem Gewer-
begebiet Bekond sind durch eine Kontingentierungsfestsetzung so begrenzt, 
dass die Immissionsrichtwerte im geplanten Mischgebiet deutlich unterschritten 
werden. Mögliche Gewerbelärmeinwirkungen durch Betriebe im Industriepark 
Region Trier (IRT) werden durch die Fremdgeräuschbelastung des Kfz-Verkehrs 
auf der Autobahn A1 überdeckt. Nach der derzeitigen Kontingentierungsfestset-
zung im Bebauungsplan für den Industriepark Trier sind im Plangebiet theore-
tisch Gewerbelärmeinwirkungen zulässig, die den Immissionsrichtwert der 
TA Lärm in der Nacht von 45 dB(A) an den nordöstlichen Baugrenzen über-
schreiten. Aber auch diese theoretisch zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen in 
der Nacht werden durch den Verkehrslärm der Autobahn A1 deutlich überdeckt. 
Damit führen die nach der Kontingentierungsfestsetzung theoretisch zulässigen 
Gewerbelärmeinwirkungen aus dem Industriepark Trier wegen der Fremdge-
räuschbelastung nicht zu einer Verschlechterung der Gesamtlärmsituation inner-
halb des Plangebiets.  

Die wegen der Fremdgeräuschbelastung durch die dominierende Hauptlärmquel-
le Verkehrslärm der A1 erforderlichen geplanten Lärmschutzmaßnahmen wirken 
auch gegenüber dem Gewerbelärm. Der geplante Wall entlang der Autobahn 
wird auch die Gewerbelärmeinwirkungen durch die bodennahen Hauptlärmquel-
len (Lkw-Fahrten und Ladevorgänge) aus dem Industriepark Region Trier min-
dern. Der wegen des Verkehrslärms festzusetzende passive Schallschutz stellt 
innerhalb der Aufenthaltsräume der geplanten Wohngebäude auch bezogen auf 
die Gewerbelärmeinwirkungen wohnverträgliche Innenpegel sicher.  

Am Tag halten die nach den Kontingentierungsfestsetzungen der beiden Bebau-
ungspläne IRT und Gewerbegebiet zulässigen Gewerbelärmeinwirkungen den 
Immissionsrichtwert von 60 dB(A).  
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In der Nacht können bei vollständiger Ausschöpfung der in den beiden Bebau-
ungsplänen festgesetzten Geräuschkontingenten im nördlichen Teil des Plange-
biets geringfügige Überschreitungen des Immissionsrichtwerts für Mischgebiete 
von 45 dB(A) um maximal 2 dB(A) nicht ausgeschlossen werden. Für die ent-
sprechenden Baufenster wird die Festsetzung einer Grundrissorientierung emp-
fohlen, die an den Nordwest- und Nordostfassaden keine öffenbaren Fenster von 
im Nachtzeitraum schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen (Schlafzimmer, Kinder-
zimmer) zulässt. 

3.4 Schallschutzmaßnahmen Gewerbelärm 

Festsetzungsvorschlag Grundrissorientierung  

„Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB). 

An den gekennzeichneten Baugrenzen dürfen im Nachtzeitraum schutzbedürftige 
Aufenthaltsräume (Schlafzimmer, Kinderzimmer) keine öffenbaren Fenster an 
den nach Nordwesten, Norden und Nordosten orientierten Fassaden aufweisen. 
(vgl. Abbildung 1). Ausnahmen von dieser Festsetzung sind zulässig, wenn 
nachgewiesen wird, dass durch bauliche Maßnahmen (z.B. verglaste Vorbauten) 
die Gewerbelärmeinwirkungen vor dem Fenster um mindestens 5 dB(A) reduziert 
werden.“  

Abbildung 1: Grundrissorientierung - Kennzeichnung Baugrenzen 
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Urheberrechtliche Hinweise 

 
Die in dieser Unterlage vorgelegten Ermittlungen und Berechnungen sowie die 
durchgeführten Recherchen wurden nach bestem Wissen und mit der nötigen 
Sorgfalt auf der Grundlage der angegebenen und während der Bearbeitung zu-
gänglichen Quellen erarbeitet. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit wird nur 
für selbst ermittelte und erstellte Informationen und Daten im Rahmen der übli-
chen Sorgfaltspflicht übernommen. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit für 
Daten und Sachverhalte aus dritter Hand wird nicht übernommen. 

 

Die Ausfertigungen dieser Unterlage bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 
vereinbarten Honorars Eigentum der FIRU GfI mbH. Alle Unterlagen sind urhe-
berrechtlich geschützt. Nur der Auftraggeber ist berechtigt, die Unterlagen oder 
Auszüge hiervon (dies jedoch nur mit Quellenangaben) für die gemäß Auftrag 
vereinbarte Zweckbestimmung weiterzugeben. Vervielfältigungen, Veröffentli-
chungen und Weitergabe von Inhalten an Dritte in jeglicher Form sind nur mit 
vorheriger schriftlicher Genehmigung der FIRU GfI mbH gestattet. Ausgenom-
men ist die Verwendung der Unterlagen oder Teilen davon für Vermarktungsakti-
onen des Auftraggebers. In diesen Fällen ist ein deutlich sichtbarer Hinweis auf 
FIRU GfI mbH als Urheber zu platzieren. 

 

 

© FIRU GfI mbH 
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Berechnungsdokumentation 

Schallausbreitungsbereichnung für ausgewählte Immissionsorte 

zulässige Gewerbelärmeinwirkungen durch Bebauungsplan IRT, Tag    A 

zulässige Gewerbelärmeinwirkungen durch Bebauungsplan IRT, Nacht   B 

zulässige Gewerbelärmeinwirkungen durch Bebauungsplan Gewerbegebiet, Tag  C 

zulässige Gewerbelärmeinwirkungen durch Bebauungsplan Gewerbegebiet, Nacht  D 

 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

A1 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

A2 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

A3 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

A4 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

A5 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

A6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

B1 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

B2 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

B3 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

B4 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

B5 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

B6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

C1 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

C2 

 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

D1 



 A n h a n g Juni 2021   

Bericht: P18-067/2  

FIRU GfI 

 

D2 


	Inhaltsverzeichnis
	1 Grundlagen
	1.1 Aufgabenstellung
	1.2 Datengrundlagen
	1.3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen
	1.4 Anforderungen

	2 Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet
	2.1 Emissionsberechnung Verkehrslärm
	2.2 Immissionsberechnung Verkehrslärm
	2.3  Beurteilung Verkehrslärm
	2.4 Schallschutzmaßnahmen Verkehrslärm

	3 Gewerbelärmeinwirkungen im Plangebiet
	3.1 Derzeitige Gewerbelärmeinwirkungen
	3.2 Zulässige Gewerbelärmeinwirkungen
	3.2.1 Kontingentierung Bebauungsplan Zweckverband Industriepark Region Trier (ZV IRT) 7. Änderung
	3.2.2 Kontingentierung Bebauungsplan „Gewerbegebiet“
	3.2.3 Zulässige Gewerbelärmeinwirkungen gesamt

	3.3 Beurteilung Gewerbelärmeinwirkungen
	3.4 Schallschutzmaßnahmen Gewerbelärm

	P18-067 2021-06-30 Bekond SU Göbelwise Anhang.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	1 Geräuschkontingentierung




